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[fol. 64v]

Einnamb an Gelt vmb
      verkhaufft Muestraidt

Bey beeden Churfürstlichen Mühlen aufgehobnes
  Muestraidt ist diss Iahr yber Entrichtung
  der Casstengilt wie fol. 51 zr. zusehen, so hoch
  als man khindten verkhaufft wordtn

Waizen 1 Schaf 14 Mezen, das Schaf
  zu 28 Mezen nach Kelhammer Mässerey
  gerechnet, darunder 12 Mezen, ieden zu
  36 kr., dan 12 Mezen, ainen zu 34 kr.
  vnnd 18 Mezen zu 30 kr., thuet

    23 fl. — —

Korn  3 Schaf 21 Mezen, warunder
  1 Schaf 4 Mezen ebenfahls Kelhammer
  Mässerey, ieden Mezen per 30 kr., widerumb
  1 Schaf 24 Mezen, ieden zu 24 kr., dan 17 Mezen
  zu 22 kr. vnd 4 Mezen zu 20 kr., trüfft in allem
  zu Gelt

    44 fl. 22 kr.

Huius 67 fl. 22 kr. —

[fol. 65r]

Gerssten — Schaf 7 Mezen, deren 6 ieden
  per 20 kr. vnd 1 Mezen per 18 kr.,
  macht

      2 fl. 18 kr. —

Huius per se

Summa dißer Auslösung
thuet

   69 fl. 40 kr. —

Wegen der diss Iahr continuirlich gewessten hochen
  Wasser, derentwegen die Stattmihl die maisste
  Zeit gestandten vnnd dahero das Malz vf der
  Thonaumihl vnder solcher Zeit hat miessen gebrochen
  vnd wenig anders Malter khinden befirdert werdten,
  der Vrsachen ist an Waiz, Korn vnd Gerssten
gar wenig gegen ferttn zur Mues gefallen, solchem-

  nach auch obstehendte Geldtsumma vmb 80 fl. 14 kr.
  weniger


